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Kürzlich habe ich eine Som-
merhose gekauft. Nur hat sich
dann der Sommer ziemlich
abrupt abgemeldet. So legte ich
die Hose in den Schrank. Jetzt
gibt es doch noch etwas Spät-
sommerwetter. Freudig nahm
ich die Hose wieder aus dem
Schrank. Nein, nicht was Sie
jetzt denken. Die Hose war alles
andere als zu eng, sie war zu
weit.

Wow! So etwas ist mir noch nie
passiert. Ich habe die Hose
schlicht zu gross gekauft. Bei
der Anprobe hatte ich es nicht
bemerkt.Wahrscheinlich im
alten Modus, Hosen können dir
nie zu weit sein. Ich habe
Erfahrung mit zu engen Hosen.
Und schon läuft in meinem
Innern der ganze Film ab.

Wie oft hatte ich Hosen für die
Zukunft gekauft. Jetzt nimmst
du ab, dann passen sie dir.
Abnehmen ist eh nurWillens-
sache. Das sagen vor allem jene,
die keine Ahnung haben, wie es
sich anfühlt, wenn du vom
blossen Ans-Essen-Denken
schon zunimmst. Von abschät-
zigen Blicken beleibteren
Menschen gegenüber ganz zu
schweigen. Dass sich Mädchen
schon in der Primarschule zu
dick fühlen, wenn sie ein ganz
normales Gewicht auf die
Waage bringen, ist ein Grund
zur Sorge.

Immerwieder dieses leidige
Thema: Gewicht. Es liegt mir
fern, in den Kanon einzustim-
men, nur gertenschlank bist du
liebenswert. Aber ich gebe zu,
das mit dem Gewicht ist schon
ein Thema. Es geht ja auch um
die Gesundheit, umsWohlfüh-
len. So viele Frauen (und wohl
auch Männer) können davon
ein Lied singen.

Vor Jahren wollte ich bei mei-
ner Krankenkasse in die Zu-
satzversicherung wechseln:
Fragebogen ausfüllen, natür-
lich auch das Gewicht angeben.
Die Frau am Telefon sagte mir
dann, geht leider nicht, Sie sind
zu schwer. Sie hatte mich noch
nie gesehen. Sie weiss über-
haupt nicht, wie ich ausschaue,
keine Ahnung hat sie, wie fit
und gesund ich bin. Stempel
drauf, du bist zu schwer.Wis-
sen Sie, was das mit einem
macht? Ja, sie macht auch nur
ihren Job und hält sich an die
Vorgaben.

Schlanke Frauen haben bei
Vorstellungsgesprächen ein-
deutig die besseren Chancen.
Der erste Eindruck zählt, und
unsere Welt tickt nun mal so.
Schlank ist gut. Was sagt das
Gewicht schon über einen
Menschen aus? Mich anneh-
men, so wie ich bin, eine
lebenslange Aufgabe. «Sein
nicht scheinen», das ist einer
der Grundgedanken meines
Vaters. Daran orientiere ich
mich. Mit Leib und Seele
Mensch sein, Mensch werden.
Bei der Taufe wurde es mir
zugesagt, du bist eine Tochter
Gottes, ein Königskind der
Liebe. An dieser Zusage ändert
kein Kilo etwas.

Die
Sommerhose
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Leserbrief vom 30. August
«Verwaltet statt gestaltet» zur
Abstimmung über die neue
Gemeindeordnung in Winterthur

Im Leserbrief von Markus
Reinhard von der SVP hat es
leider allzu viele falsche Tatsa-
chen: Demokratie ist und
bleibt in Winterthur ganz
wichtig. Dafür sind wir eine
Stadt mit (unter anderem)
gewähltem Parlament. Markus
Reinhard weiss das sehr wohl,
auch er ist einer der 60 Parla-
mentarier. Mit der neuen
Gemeindeordnung werden die
Kompetenzen zwischen Volk,
Parlament, Stadtrat und
Schulpflege justiert. Korrekt
ist, dass neue Ausgaben unter
8 Millionen Franken vom
Parlament – und nicht wie von
Reinhard falsch behauptet
vom Stadtrat – bewilligt
werden dürfen. Dafür wurden

Demokratie bleibt
ganz wichtig

wir ins Parlament gewählt.
Der SVP (und jedem anderen
natürlich auch) steht dann
immer noch derWeg offen,
das Referendum für eine
Urnenabstimmung zu ergrei-
fen. Zudem steuert das Parla-
ment als zusätzliche «Ausga-
benhürde» jedes Jahr selber,
was die Stadt überhaupt ins
Budget aufnehmen darf.
Falsch sind auch die Aussagen
zur Schulbehörden-Organisati-
on: Geführt wird die Volksschu-
le weiterhin von der städti-
schen Schulpflege – und das ist
gut so. Die Volksschule ist und
bleibt eine öffentliche Schule
fürs Volk. Die Verankerung im
Quartier wird in der Gemeinde-
ordnung ausdrücklich festge-
halten – dafür hat sich die EVP
eingesetzt. Im Übrigen wird die
Schule seit Jahren von Schullei-
terinnen und Schulleitern und
nicht «vom Volk» geleitet.
Die Gemeindeordnung ist ein
guter Kompromiss, der von
Stadtregierung und Parlament
ausgearbeitet worden ist. An

der intensiven, kritischen
und konstruktiven Arbeit
war übrigens auch die SVP
beteiligt. Ich freue mich,
wennWinti am 1. Januar
2022 aufgeräumt und zeit-
gemäss verfasst sein wird.
Go winti go!
Franziska Kramer-Schwob,
Gemeinderätin EVP

Ausgabe vom 31. August
«Die Stadt schöpft
das Maximum ab»

DieWinterthurer Haus- und
Wohneigentümer bezahlen
jedes Jahr über 53 Millionen
Franken Grundstückgewinn-
steuern. Auch mit weiteren
Steuern und Abgaben finanzie-
ren Hauseigentümer die Stadt-
kasse überdurchschnittlich
stark.Winterthur gibt aber
jedes Jahr soviel Geld aus, dass
trotz dieser Millionen die

Eigenheimbesitzer
trifft es hart

Stadtkasse in Schieflage ist.
Nachdem die vom Finanzvor-
steher geforderte Steuererhö-
hung von 7 Prozent abgelehnt
wurde, müssenWohneigentü-
mer die Kohlen aus dem Feuer
holen. Der Grund, warum eine
Steuer eingeführt wird, welche
wiederum nur die Haus- und
Wohneigentümer zu bezahlen
haben, ist: Liegenschaften sind
immobil und können deswegen
Winterthur nicht verlassen, im
Gegensatz zu Firmen und
Privatpersonen.
Während sich die Nachbarstadt
Illnau-Effretikon mit einen
gemässigten Mehrwertaus-
gleich von 25 Prozent und
einer grosszügigen Freifläche
begnügt, zieht Winterthur die
maximale Abgabe auch bei
kleinen Grundstücken ein.
Damit trifft diese zusätzliche
Steuer nicht nur institutionelle
Eigentümer, sondern auch die
Besitzer von Einfamilienhäu-
sern und Eigentumswohnun-
gen. Dass sich die politische
Landschaft in Winterthur

verschoben hat, zeigt das
Abstimmungsverhalten im
Gemeinderat. Nachdem im
vergangene Herbst die Mitte-
Parteien die Steuererhöhung
um 7 Prozent noch ablehnten,
bitten nun die gleichen Partei-
en die Eigenheimbesitzer zur
Kasse.
Ralph Bauert, Geschäftsführer
Hauseigentümerverband
Region Winterthur

ZumRabenau

Kaum zu glauben, aber die
gefreuteWahrheit: Landbote
und Rabenau bereits 7595 mal!
Dieser regelmässig erscheinen-
de Farbtupfer erfreut uns mit
jeder Landbote-Ausgabe. Und
die Begleittexte sind das «Tüpf-
li auf dem i». Danke, lieber
Rabenau, für die werktäglichen
Glühwürmchen!
Karl Bai, Winterthur

Das werktägliche
Glühwürmchen

Monika Schmid
Theologin, Gemeindelei­
terin katholische Kirche
St. Martin, Illnau-Effreti­
kon/Lindau/Brütten


